
 

 

  
 

Aufhebung der Allgemeinverfügung vom 11.12.2021 zum Schutz gegen die Afrikanische 

Schweinepest (ASP) bei Haus- und Wildschweinen  

 

 

Ab dem 01.11.2023 müssen Jagdausübungsberechtigte im Landkreis Lüneburg nicht mehr von jedem 

gesund geschossenen Wildschwein eine ASP-Blutprobe entnehmen. Krank geschossene Wildschweine 

sowie Fall- und Unfallwild sollen jedoch weiterhin beprobt werden.  

Die Allgemeinverfügung zur Blutprobenentnahme bei allen geschossenen Wildschweinen wird nach 

Absprache mit dem Niedersächsischen Ministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz 

sowie in Abstimmung mit dem Landkreis Lüchow-Dannenberg zum 01.11.2023 aufgehoben. 

Begründung:  

Die im Zuge des Ausbruchs der ASP bei Wildschweinen im Landkreis Ludwigslust-Parchim 

(Mecklenburg-Vorpommern) eingerichteten Sperrzonen I und II wurden nach erfolgter Zustimmung der 

Europäischen Kommission mit Allgemeinverfügung vom 21. September 2023 aufgehoben, weil die ASP 

erfolgreich bekämpft wurde. Demzufolge ist die Begründung für die Durchführung eines verstärkten 

Monitorings hinsichtlich der Beprobung und virologischen Untersuchung sämtlicher erlegter Wildschweine 

in meinem Zuständigkeitsbereich entfallen. Die niedersächsischen Monitoringstichproben werden 

weitergeführt.  

 

Rechtsbehelfsbelehrung:  

Gegen diese Verfügung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Klage beim Verwaltungsgericht 

Lüneburg, Adolph-Kolping-Straße 16, 21337 Lüneburg, erhoben werden.  

 

Lüneburg, 28.10.2023 

gez. Jens Böther 

Landrat 


